
Kirche Kirche 
Sankt Peter und PaulSankt Peter und Paul
zu Barlebenzu Barleben

Kontakt:
Sascha Knabe-Dilly (Vorsitzender des Fördervereins)

Kontakt für Bereitschaftserklärung:
Evangelisches Pfarramt Barleben
Alte Kirchstraße 8
39179 Barleben
Telefon: 03 92 03/54 14
Internet: 
www.kirche-barleben.de
E-Mail: 
pfarramt@kirche-barleben.de
Instagram:
foerderverein_kirche_barleben
Vereinsregister Stendal VR-Nr. 1380, Gemeinnützigkeit zuerkannt.

Ich/wir überweise/n ....................... Euro

      oder Objektspende für Grabstein

      Name: .....................................

auf das Spendenkonto des
Fördervereins Bau und Kultur
im Kirchspiel Barleben e.V.

Kreissparkasse Börde
IBAN: DE45 8105 5000 3400 0093 76

BIC: NOLADE21HDL
Verwendungszweck:

Garten der Stille (Name, Anschrift des Spenders)

Ich erhalte eine Patenschaftsurkunde.

Ich benötige eine / bin einverstanden mit:
❑ Spendenbescheinigung zur Vorlage beim FA
❑  Veröffentlichung meines Namens  

im Spenderverzeichnis

........................................................
Name, Vorname, Unternehmen

........................................................
Straße, Hausnummer

........................................................
Postleitzahl, Ort

........................................................
Datum

........................................................
Unterschrift

PatenschaftserklärungPatenschaftserklärung Garten Garten 
der Stilleder Stille
mit den Wegen mit den Wegen 
der Erinnerungder Erinnerung

Förderverein Bau und Kultur
im Kirchspiel Barleben e.V.
Alte Kirchstraße 8
39179 Barleben

(Zutreffendes bitte ankreuzen)
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m2 Labyrinth à 50,00 € pro m2
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Bitte unterstützen Sie unser Vorhaben mit  
Ihrer ,,Garten-der-Stille-Patenschaft“. 

Muster
Spender-
urkunde

Die Idee dahinter: 
Ein Grabstein ist ein Zeichen, das Bestand hat und der Nachwelt die Existenz eines Menschen, einer  
Familie oder im Leben verbundener Eheleute dokumentiert. Sie haben ihre Zeit auf den Gräbern und es 
kommt der Tag, da endet die vereinbarte Liegezeit. 
Gräber werden eingeebnet. Grabmale gehen unwiederbringlich verloren. Mit ihnen schwinden Namen 
und mitunter auch Erinnerungen. 
Dem möchten wir mit unserem Projekt etwas entgegen setzen. 
Die Idee der Schaffung eines Wegesystems in Form eines Labyrinths nimmt nun Gestalt an. Im West-
bereich werden  die Pfade angelegt und die Objekte positioniert. Rundherum wird es Plätze geben zum 
Innehalten und Verweilen.  
Wir schaffen und bewahren so etwas Einmaliges für unseren Ort, seine Menschen und kommende  
Generationen. 
Ein „einmaliges Vorhaben“ bestätigen auch die verantwortlichen Denkmalbehörden, die im Zuge der 
Antragstellung an den Leader e. V. eingebunden sind. 

Die Umsetzung: 
Nun heißt es wieder Mitstreiterinnen und Mitstreiter suchen.
Eigenmittel in nicht unerheblicher Höhe müssen beigebracht werden. 
Wir möchten Menschen gewinnen „Labyrinth-Pate“ oder „Pate eines Grabsteins“ zu werden. Über- 
nehmen Sie gern die Patenschaft für einen oder mehrere Quadratmeter auf den Wegen im Labyrinth 
zu einem symbolischen Preis in Höhe von 50 Euro pro Quadratmeter. Abschnitte können individuell ge-
wählt werden. Sie sind nummeriert. Unterstützen Sie uns gern auch mit einer individuellen Spende zur  
Herrichtung und Aufstellung der einzelnen Objekte. 

Die Bedeutung und langfristige Wirkung:
Kirchengemeinde und Förderverein bitten Angehörige und interessierte Menschen um Unterstützung bei 
der Sammlung von Daten, Fotografien und Geschichten zu den Grabsteinen.
Auf unserem Weg der Erinnerung sollen sie zukünftig Auskunft geben zu den Verstorbenen. 
Helfen Sie uns dabei, dass  Namen und Lebensgeschichten unserer Vorfahren kommenden Generationen 
im Gedächtnis bleiben dürfen. 

Projektspenden/Labyrinth-Patenschaften erbitten wir auf unser Vereinskonto 
Kreissparkasse Börde, IBAN: DE45 8105 5000 3400 0093 76
An einer Projektmitarbeit interessierte Menschen sind uns herzlich Willkommen. 

Ute Lüder

Der Garten der Stille 
mit den Wegen der Erinnerung soll 2025 Gestalt annehmen


